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XLVI. Münchener Sagen
9. Der Wallersee.

In den bayerischen Alpen unweit Kochel, von ungeheuern Bergen eingeschlossen, liegt ein See, genannt

der Waller- oder Walchensee. Seine schwarzen Wasser sind von unergr&uuml;ndlicher Tiefe und er

steht mit dem Weltmeere in Verbindung, daher er im Jahre 1755, als Lissabon durch das gro&szlig;e

Erdbeben zerst&ouml;rt wurde, heftig tobte und brausete. Und auch zu andern Zeiten st&uuml;rmt und

sch&auml;umt er oft hoch auf, und w&uuml;rde er einmal sein Felsenbett in seiner Wuth zersprengen,

so w&uuml;rden sich seine Wasser gegen M&uuml;nchen ergie&szlig;en, und diese Stadt ein Raub der

Fluthen werden. Zur Abwendung dieses entsetzlichen Ungl&uuml;ckes wurde in der ehemaligen in der

Gruftgasse befindlichen Gruftkirche t&auml;glich eigens eine heilige Messe gelesen, und zur

S&uuml;hne des z&uuml;rnenden Wassers alle Jahre ein goldener Ring geweiht und in den Wallersee

geworfen.
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